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AKG D 202 CS 
 
Dynamisches Mikrofon im Kunststoffgehäuse mit Ein-/Aus-Schalter 
 

Technische Daten 
Arbeitsweise    Druckgradientenempfänger 
Richtcharakteristik   Niere 
Frequenzbereich   20 Hz bis 18 kHz 
Empfindlichkeit    0,16 mV/µbar      
Impedanz     200 Ω 
Energieversorgung - 
Anschluss DIN-Stecker 3polig male verschraubbar,  

Schaltung N (symmetrisch)  
Abmessungen Ø 51 mm x 213 mm  
Gewicht    320 g 
Einsatzgebiet universal 
Herkunftsland Österreich 
 
 

Bemerkungen 
Das D 202 CS ist mit einem Zwei-Wege-System ausgestattet: Es besitzt getrennte 
Mikrofonkapseln für die tiefen (20 Hz bis 800 Hz) und die hohen (800 Hz bis 18 kHz) 
Töne. Dadurch konnte ein sehr großer Frequenzbereich realisiert werden. Dabei ist der 
Frequenzgang fast linear. Außerdem ist die Nieren-Charakteristik des Mikrofons nahezu 
frequenzunabhängig, und trotz der Nieren-Charakteristik tritt kein Nahbesprechungs-
effekt auf.  
 
Wegen der Form wurde das D 202 von AKG auch als „Sound Rocket“ bezeichnet. Der 
Einsprachekorb besteht aus gesinterten Bronze-Kügelchen. Das Kunststoffgehäuse ist 
innen mit Silber beschichtet, um die elektrische Abschirmung zu gewährleisten. 
 
Im Schaft des Mikrofons oberhalb des Steckverbinders (zweites Foto) befindet sich ein 
Potentiometer, mit dessen Hilfe sich stufenlos eine Tiefenabsenkung von bis zu -20 dB 
bei 50 Hz einstellen lässt. Darüber ist der Ein-/Aus-Schalter angeordnet. 
 
Wie in dem Buch „AKG acoustics – Die ersten 60 Jahre“ von Karl Peschel ausführlich 
geschildert, war das D 202 das erste Mikrofon von AKG mit Zwei-Wege-System. Es 
wurde in mehreren Varianten hergestellt. Die Produktion wurde 1968 aufgenommen 
und endete 1992.  
 
In der Preisliste vom 01. Oktober 1972 lag der Preis des D 202 CS bei 430 DM. Es war 
damit teurer als das D 12, für das 405 DM verlangt wurden. 
 
AKG war das einzige Unternehmen, das in größerem Umfang dynamische Mikrofone 
mit Zwei-Wege-System produzierte. Dieses System hatte sich AKG bereits im Jahr 
1962 patentieren lassen. Es wurden auch OEM-Versionen für andere Firmen hergestellt 
(siehe z. B. TELEFUNKEN M 611). 


